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Sammelergebnis gewesen, bei dem die beiden Sammler hervorragenden Geschmack und
große Sachkenntnis bewiesen haben. Dazu treten dann etwa 100 chinesische und vor
allem japanische Lackarbeiten und eine Sammlung von etwa 250 Schwertstichblättern.
Mehr am Rand wurden auch buddhistische Kunst gesammelt, T’ang-Terrakotten,
Keramiken, Snuff-bottels, Stickereien und andere Beispiele chinesischen Kunsthand
werks, dazu Schwertzierate, Malereien und Farbholzschnitte aus Japan. Die Stiftung
Trumpf bildet mit ihren mehr als 1600 Objekten heute das Rückgrat unserer Japan-
Sammlung, und wir können den beiden Stiftern für dieses heute unermeßlich wertvolle
Geschenk nie genug danken. Die Darstellung dieser Sammlung muß einer künftigen Zeit
Vorbehalten werden.

Ähnliches gilt von der zweiten, mit Hilfe des Landes Baden-Württemberg und von
Herrn Trumpf erworbenen Sammlung, der des Herrn Prof. J. Fischer, Bollendorf/Eifel.
Über den Ankauf einer ersten Objektgruppe im Dezember 1968 wurde bereits in
Tribus 18 berichtet. Inzwischen ist die ganze Sammlung in unseren Händen. Auch hier
liegt das Schwergewicht entschieden bei Japan, aber im Gegensatz zur Stiftung Trumpf
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handelt es sich hier um eine Querschnitt-Sammlung von beachtlichem Niveau. Neben

viel ethnographischem Material (Kleidung, Schuhe, Hausrat, Modelle) besteht sie außer
einer Anzahl von Stücken chinesischer Herkunft (Porzellane, Jade-Schnitzereien, Lacke,
Kalligraphien u. a.) aus Objekten japanischer Kunst. Die hier zusammengetragene
Sammlung japanischer Keramik bildet den Grundstock einer entsprechenden Sammlung
des Museums, in der neben Irdenware und Steinzeug vor allem die Prozellane des
18. und 19. Jh. reich vertreten sind, die aber auch hervorragende Stücke aus dem 17. Jh.


